
Tour 11.02 

 
Fahrt über den Blössling 
 

Blössling  
83 km  / 2000 Höhenmeter  /  5 Stunden 
 
Notschrei – Stübenwasen – Todtnauer Hütte – Feldbergpass – 
Herzogenhorn – Kunkelbachhütte – Bernau Dorf – Blössling – Präg – 
Geschwend – Schlechtnau – Knöpflesbrunnen – Notschrei – 
Schauinsland – Rappeneck – Oberried – Kirchzarten - Unteribental 
 
Wo ist denn bloß der Blössling? In dem Wegenetz des  
langgezogenen und bewaldeten Bergrückens kann man d en 
Überblick schon mal verlieren. Wer die freie Gipfel kuppe findet 
steht plötzlich auf 1310 m Höhe in Nachbarschaft zu m 
Herzogenhorn und genießt eine herrliche Rundsicht. 
 

 
Fahrt über den Blössling 
 
Der goldene Oktober zeigt sich in den Laubwäldern um Bernau und 
Menzenschwand wieder einmal von seiner schönsten Seite. Wir 
lassen uns auf den Notschrei shutteln und starten über den 
Stübenwasen zur Todtnauerhütte. Wir sind natürlich nicht die 
einzigen die dieses Bilderbuchwetter ausnützen wollen, und so 
kommen uns auf dem Weg entlang des Feldberges schon am 
Vormittag Scharen von Wanderern entgegen. Ab dem Feldbergpass 
fahren wir auf der Teerstraße hinauf zum Sportzentrum 

 
Am Feldberg 

 
Herzogenhorn 

 
Auf dem Herzogenhorn mit Blick zum 
Sportzentrum und zum Feldberg 

 
Herzogenhorn 

 
Herzogenhorn 

 
Abfahrt über den Scheibenfelsen nach 
Bernau 



Herzogenhorn und von dort weiter auf den Gipfel. Rumsvoll hier oben 
aber trotzdem schön. Auf stark durchfurchtem Untergrund in direkter 
Falllinie über den Grashang geht’s abwärts in Richtung 
Kunkelbachhütte. Von dort ein Stück auf der Teerstraße Richtung 
Bernau. Der Trail über den Scheibenfelsen hinunter nach Bernau ist 
dann doch so verlockend, dass wir ein kleines Bikeverbotschild glatt 
übersehen. Dann ist der Blössling an der Reihe. Der Anstieg beginnt 
über einen Skihang, dann auf einer Forststraße und zum Schluss 
schließlich auf dem Wanderweg zum Gipfel. Die abgestorbenen 
Baumstümpfe der Bergkuppe geben den Blick frei zum Feldberg, 
Herzogenhorn und Belchen. Während diese Gipfel heute aber völlig 
überlaufen sind, ist es hier muxmäuschen still und wir legen uns erst 
mal in die warme Sonne. Der Trail über die Kuppe und der erste Teil 
der Abfahrt sind genial und teilweise sehr schmal. Wir treffen aber 
auf keinen einzigen Wanderer. Wir fahren weiter ab ins Wiesental 
nach Präg und Geschwend. Unsere Trinkflaschen sind fast leer und 
die Dorfbrunnen sind alle abgestellt. Die Gemeinden hier rechnen 
schon mit dem baldigen Wintereinbruch und strengem Frost, doch 
heute wird noch mal richtig geschwitzt. Es  beginnt der Anstieg zum 
Knöpflesbrunnen. Beim Anstieg durch die Häuserreihen von 
Schlechtnau sind wir auf der Suche nach jemanden der uns die 
Wasserflaschen füllen könnte. Wir werden fündig. Frau Gutmann 
vom Ferienhaus Kressel, war so nett. Wir haben uns sehr lange 
unterhalten viel gelacht und ich glaube, sie hätte uns lieber mit etwas 
hochprozentigerem versorgt als Wasser. Wir bleiben standhaft und 
es geht weiter mit dem Anstieg zum Knöpflesbrunnen. Dort sind dann 
die meisten Höhenmeter geschafft. Der Weg über den Höhenzug 
bringt uns wieder zum Ausgangspunkt auf den Notschrei zurück. 
Dank unserem Shutteldienst dürfen wir jetzt noch mal zusätzliche 
800 Höhenmeter hinunter ins Dreisamtal vernichten. Wir wählen die 
Variante über das Rappeneck und dann den Trail nach Oberried. 
 

 
Auf dem Blössling mit Blick zum Herzogenhorn und Feldberg 
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Blössling 
 

 
Blössling 
 

 
Blick zum Belchen 
 

 
Fahrt auf dem Blössling 
 

 
Trail nach Präg 
 

 
 
 
 
 
 



Streckenskizze 
 

 
 
 
 
 
 


